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Merkzettel

1

welche Tonne kommt?
          Fr., 29. Mai: gelb    
   Sa., 06. Juni: grau
           Sa., 13. Juni: grün
    Fr., 19. Juni: grau
          Fr., 26. Juni: gelb              

Burggrub – Zu Beginn der Straßensa-
nierung in der Bahnhofsiedlung wur-
den beim Jour fixe Termin am Montag 
an der Baustelle die einzelnen Bau-
schritte besprochen. Mit der Bauaus-
führung wurde die Firma STL Sonne-
berg vom Gemeinderat in der Sitzung 
vom 2. März beauftragt. Sie hatte bei 
der Submission das wirtschaftlichste 
und günstigste Angebot abgegeben. 
Von neun angefragten Firmen haben 
nur zwei mit einem Angebot reagiert. 
Die Kosten für den Vollausbau der 
Bahnhofsiedlung mit Erschließung 
und Erneuerung der Wasserleitung 
sowie den Einbau von Leerrohren für 
einen zukünftigen Glasfaserausbau 
betragen laut Angebot circa 746 645 
Euro. Geschäftsführer und Bauleiter 
Udo Madewitz vom Ingenieurbüro 
HTS Plan GmbH, Kronach erläuterte 
im Beisein von Herrn Häfner von der 
Firma STL und Matthias Rauh von Bay-
ernwerk die Planungen. Die Gemein-
de habe die Gelegenheit genutzt, 
entlang des ehemaligen Bahndam-
mes drei Grundstücke als Bauparzel-
len auszuweisen und zu erschließen. 
Dies ist deshalb günstig, weil man am 
Ende der Ortsstraße Bahnhofsiedlung 

einen Wendehammer vergrößern will 
und damit weitere Grundstücke zu 
Baugrundstücken erschließen könne. 
Somit entstehen drei Baugrundstü-
cke in Flächengrößen von 700 bis 800 
Quadratmeter pro Baugrundstück. 
Der Bürgermeister spricht von einer 
klassischen Innenverdichtung, indem 
man bestehende Baulücken attraktiv 
gestaltet und damit weitere Nach-
frage bedient. Des Weiteren werde 

die Bahnhofsiedlung voll ausgebaut. 
Dabei werde auch die Wasserleitung 
mit erneuert. Im Zuge der Erdarbei-
ten wird der ehemalige Bahndamm 
im Bereich Bahnhofsiedlung Num-
mer 16 bis zum Durchlass des Loch-
baches auf einem kurzen Teilstück 
abgetragen. Anschließend erfolgt 
die Neuverlegung der Wasserleitung 
mit PE DN 100 Rohrleitungen, be-

ginnend am Schieberkreuz in der 
Schützenstraße auf circa 410 Meter 
Länge. In diesem Zusammenhang 
werden auch die Wasserleitungs-
hausanschlüsse jeweils bis in die 
Privatgrundstücke neu verlegt. Beim 
grundhaften Ausbau der Bahnhof-
siedlung wird die Bayernwerk Netz 
GmbH auch die vorhandene 0,4- kV- 
Freileitung durch Erdkabel ersetzen. 
Danach erfolgt der Straßenausbau auf 
einer Länge von etwa 343 Meter und 
einer Ausbaubreite zwischen den Bor-
den von vier Meter bis 4,70 Meter. Die 
Borde beziehungsweise die jeweiligen 
Randbereiche sind mit Granitbordstei-
nen sowie Granitkleinpflaster vorge-
sehen. Mit eingebaut wird auch eine 
Microduct-Verrohrung für eine späte-
re Glasfaseranbindung. Die gesamte 
Baumaßnahme soll bis 31.Oktober 
dieses Jahres abgeschlossen sein.  

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

Ausbau Bahnhofsiedlung Burggrub

Bei der Besprechung beim Jour fixe Termin beim Baubeginn der Sanierung 
und Vollausbau der Bahnhofsiedlung in Burggrub. An dieser Stelle entsteht 
ein Wendehammer. Im Anschluss werden drei Baugrundstücke neu erschlos-
sen. Mit im Bild, von links Geschäftsführer und Bauleiter Udo Madewitz (HTS 
Plan), Herr Häfner, STL (3.v.l.), Bürgermeister Rainer Detsch (4.v.l.), Geschäfts-
leiter Rainer Förtsch (5.v.l.) und Matthias Rauh, Bayernwerk Netz GmbH
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Gottesdienste und Kreise der evang. Kirchen 
Burggrub und Stockheim

1. Gottesdienste (Sie finden unter Vorbehalt statt!)  
Kurzfristig können sich Absagen und Änderungen aufgrund der Corona-Pandemie 
und der damit für Gottesdienste verbundenen Einschränkungen und Auflagen 
ergeben.

Pfingstmontag, 01.06.  Pfingstgottesdienst zum Schützenfest entfällt
Sonntag, 07.06. 9.00 Uhr   Gottesdienst in Stockheim
 10.15 Uhr   Gottesdienst in Burggrub
Sonntag, 14.06. 9.00 Uhr   Gottesdienst in Burggrub in schlichter Form 
 10.15 Uhr   Gottesdienst in Stockheim 
Dienstag, 16.06. 16.00 Uhr      Gottesdienst im Altenwohnheim, 
  Hasslachblick in Stockheim
Sonntag, 21.06. 9.00 Uhr Gottesdienst in Stockheim
 10.15 Uhr Gottesdienst in Burggrub
Samstag, 27.06. 18.00 Uhr Gottesdienst in Burggrub
 19.15 Uhr Gottesdienst in Stockheim
Sonntag, 28.06. 9.30 Uhr Gottesdienst in Gundelsdorf

2. Gruppen und Kreise (Alle Angaben unter Vorbehalt)
Sie treffen sich je nach den dann rechtlich möglichen  Begebenheiten nach
Absprache und kürzerfristigen Vereinbarungen

Weitere Informationen unter: www.evang-kirche-stockheim-ofr.de
Alle Angaben ohne Gewähr – Änderungen vorbehalten. 

Bestattungsinstitut

Krässe

WICHTIG – BITTE BEACHTEN!

Die Verteilung erfolgt jetzt  

wieder wochentags  

mit der  

Aktuellen Verbraucher-Post.
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„Unsere Fehlschläge sind oft erfolgreicher 
als unsere Erfolge.“

Henry Ford

Spruch des Monats

Termine
Juni 2020

Aufgrund der aktuellen Corona-Problema-
tik werden in dieser Ausgabe keine Termine 
und Veranstaltungen veröffentlicht!
Wir bitten alle Vereine, uns ihre Termine 
neu durchzugeben, wenn feststeht, welche 
stattfinden können/dürfen!

Lassen Sie sich an 
Pfingsten von der  
heimischen Gastronomie 
verwohnen..
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Der zahnärztliche Notdienst erstreckt sich auf die Behandlungszeit in der Praxis von 10 – 12 
Uhr und von 18 – 19 Uhr. Kurzfristige Änderungen möglich – Alle Angaben ohne Gewähr!

30.05.2020 Rüdiger Zwiehoff, Hirtenwiesen 2, 96364 Marktrodach 
31.05.2020 09261 / 92434
01.06.2020 Markus Dreefs, Goethestr. 1a, 96328 Küps 
 09264 / 80284 und 0151 /68414798
06.06.2020 Dr. Viktor Barausch, Rosenau 2, 96317 Kronach 
07.06.2020 09261 / 627890
11.06.2020 Dr. Oldrich Havelka, Blumenstr. 12, 96349 Steinwiesen 
 09262 / 269
12.06.2020 Dr. Michael Kaiser, Rodacher Str. 44, 96317 Kronach 
 09261 / 51579 und 09261 / 64674
13.06.2020 Dr. Hans-Joachim Barnickel, Joh.-Nik.-Zitter-Str. 22,  
14.06.2020 96317 Kronach, 09261 / 4178 und  09261 / 2788
20.06.2020 Markus Dreefs, Goethestr. 1a, 96328 Küps  
21.06.2020 09264 / 80284 und 0151 /68414798
Bei Redaktionsschluss lagen uns keine Termine nach dem 21.6.2020 vor!

Impressum:
Herausgeber: 
setale | büro für kreative medien | 
design | photographie

Auflage: ca. 2.650

Erscheinungsweise: monatlich, kos-
tenlos für jeden Haushalt in der Groß-
gemeinde Stockheim + Glosberg

Annahmeschluss für Juli:
17. Juni 2020 
Erscheinung:
1. Juli 2020
Redaktion, Gestaltung,  
Anzeigenleitung, Realisation:
setale | büro für kreative medien | 
design | photographie, Lorenz Setale,  
Badstraße 29, 96332 Pressig-Ro-
thenkirchen, Telefon 09265 7146, 
Fax 09265 913627, Mail infoblatt@
setale-werbung.de

Verantwortlich für den amtlichen 
Teil (Rathaus-Info):
Gemeinde Stockheim

Für redaktionelle Beiträge zeichnet 
jeweils der Verfasser verantwort-
lich und geben nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion wieder, 
daher bei Einsendungen bitte auf 
Rechtschreibung achten, Namen 
und Ort angeben. Textkürzungen 
behalten wir uns vor. Je Artikel wird 
max. ein Foto veröffentlicht. Die Re-
daktion entscheidet, wann und wel-
che Artikel veröffentlicht werden. 
Es besteht kein Anspruch auf Ver- 
öffentlichung.

Für die Richtigkeit der angegebe-
nen Termine, Telefonnummern und 
Adressen übernehmen wir keine 
Gewähr!
Für Anzeigenveröffentlichungen ud 
Fremdbeilagen gelten die allgemei-
nen Geschäftsbedingungen und die 
z. Zt. gültige Anzeigenpreisliste. Für 
nicht gelieferte Zeitungen infolge 
höherer Gewalt oder anderer Er-
eignisse, kann kein Schadensersatz 
gefordert werden. Weitergehende 
Ansprüche, insbesondere auf Scha-
denersatz, sind ausdrücklich ausge-
schlossen.
Der Herausgeber behält sich vor, An-
zeigen abzulehnen. Es besteht kein 
Anspruch auf Veröffentlichung.

Zahnärztlicher Notdienst 
www.notdienst-zahn.de

Apotheken Dienstbereitschaft

Dienstbereitschaft von 8.00 Uhr bis 8.00 Uhr des folgenden Tages. Alle Angaben ohne Gewähr.

Juni 2020
im Landkreis Kronach A Bären-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 4424 

 Markt-Apotheke, Ludwigsstadt, Tel. 09263 9536

B Sonnen-Apotheke, Stockheim, Tel. 09265 1300

C Markt-Apotheke, Pressig, Tel. 09265 9580

D Frankenwald-Apotheke, Küps, Tel. 09264 9770 
 Neue Apotheke, Neuh.-Schierschn., Tel. 036764 7810

E Löwen-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 60830 
 Frankenwald-Apotheke, Tettau, Tel. 09269 1317

F Markt-Apotheke, Steinwiesen, Tel. 09262 9551 
 Markt-Apotheke, Mitwitz, Tel. 09266 359

G Süd-Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 962320  
 Stausee-Apotheke, Nordhalben, Tel. 09267 318

H Mühlen-Apotheke, Marktrodach, Tel. 09261 60990

I Stadt-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 3466 
 Loquitz-Apotheke, Probstzella, Tel. 036735 49506

J Schloß-Apotheke, Weißenbrunn, Tel. 09261 61233 
 Rennsteig-Apotheke, Steinbach/W., Tel. 09263 9520

K Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 51650

L Apotheke am Rathaus, Küps, Tel. 09264 7666 
 Igel-Apotheke, Wallenfels, Tel. 09262 9595 
 Stadt-Apotheke, Teuschnitz, Tel. 09268 9595

Mi., 27.05.2020 E
Do., 28.05.2020 F
Fr., 29.05.2020 G
Sa., 30.05.2020 H
So., 31.05.2020 I
Mo., 01.06.2020 J
Di., 02.06.2020 K
Mi., 03.06.2020 L
Do., 04.06.2020 A
Fr., 05.06.2020 B
Sa., 06.06.2020 C
So., 07.06.2020 D 
Mo., 08.06.2020 E
Di., 09.06.2020 F
Mi., 10.06.2020 G
Do., 11.06.2020 H
Fr., 12.06.2020 I
Sa., 13.06.2020 J
So., 14.06.2020 K

Mo., 15.06.2020 L
Di., 16.06.2020 A
Mi., 17.06.2020 B
Do., 18.06.2020 C
Fr., 19.06.2020 D 
Sa., 20.06.2020 E
So., 21.06.2020 F
Mo., 22.06.2020 G
Di., 23.06.2020 H
Mi., 24.06.2020 I
Do., 25.06.2020 J
Fr., 26.06.2020 K
Sa., 27.06.2020 L
So., 28.06.2020 A
Mo., 29.06.2020 B
Di., 30.06.2020 C
Mi., 01.07.2020 D 
Do., 02.07.2020 E
Fr., 03.07.2020 F
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Rothenkirchen/Pressig/Neuken- 
roth – Die D-Jugend der SG Ro-
thenkirchen / Pressig / Neukenroth 
durfte sich über neue Trainingsan-
züge freuen. 
Die großzügige Spende kam von 
der Firma WOLF, die in Stockheim 
mit einem Maler- & Stukateurge-
schäft beheimatet ist. 
„Wir unterstützen jedes Jahr die 
Jugendarbeit eines  Vereins und 
freuen uns, wenn wir mit unserem 
finanziellen Engagement bei der 
wichtigen sportlichen Entwicklung 
von Kindern helfen können“, so  
der Geschäftsführer Alexander 

Wolf. Der Jugendleiter Jürgen Zip-
fel vom TSV Neukenroth nahm zu-
sammen mit den Trainergespann 
André Wicklein und Joachim  
Seuß,  hoch erfreut über die 
Spende, die Trainingsanzüge ent- 
gegen.  
Diese wurden im Rahmen der Jah-
resabschlussfeier an die derzeit 13 
Nachwuchskicker verteilt, welche 
die Trainingsanzüge sehr gut ge-
brauchen können.            

Text und Bild: André Wicklein

D-Jugend der SG Rothenkirchen / Pressig /  
Neukenroth mit neuen Outfit

v.l.n.r. Betreuer Joachim Seuß, Jakob Zipfel,  Bastian Seuß, Tim Hackel, Max 
Wicklein, Dustin Büttner Sponsor Alexander Wolf, Hannes Schorn, Jan Kon-
rad, Nico Raab, Lio Zipfel, Kilian Nickol und Trainer André Wicklein

Kronach – Der 67- jährige, ehema-
lige Gymnasiallehrer, Leonhard 
Welscher sieht die Corona Pande-
mie als dringenden Anlass für eine 
stattliche spende an die Benefiz-
aktion „1000 Herzen für Kronach“. 
Damit möchte Welscher eine Sig-
nalwirkung senden, dass die Be-
nefizaktion gerade auch in Zeiten 
der Corona- Pandemie besonders 
helfen kann. Schon länger sei es 
ihm, nach seinem sozialen und hu-
manitären Verständnis und seiner 
christlichen Einstellung deswegen 
ein Bedürfnis, Menschen zu helfen. 
Der Gymnasiallehrer i.R. ist seit 30 
Jahren erster Vorsitzender des TSV 
Neukenroth und weiß daher aus 
eigener Erfahrung wie wichtig für 

unsere Gesellschaft ehrenamtliches 
Engagement ist. Sein großer Appell 
ist daher „haltet in der Region zu-
sammen!“ Dieses ehrenamtliche 
Engagement beeindruckt ihn auch 
bei den Verantwortlichen und Initi-
atoren der Hilfsaktion „1000 Herzen 
für Kronach“.
Auch Kinder, Schüler und Jugend-
liche, aber vor allem auch Familien 
mit Kindern oder Alleinerziehende 
werden längerfristig auch finanzi-
elle Hilfe brauchen und wenn diese 
so unbürokratisch und unkompli-
ziert geschieht wie bei 1000 Her-
zen ist dies nochmals eine Erleich-
terung für Betroffene. Es ist aber 
schwieriger geworden, Hilfsanträge 
der Aktion zu bekommen, da nicht 

mehr alle Kontaktstellen regelmä-
ßig zu erreichen sind, was auch für 
Anträge nach Hilfen in verschie-
densten Notlagen und die dazu 
gehörige Beratung zutrifft. „1000 
Herzen“ bietet in dieser schwie-
rigen Situation einen einfachen 

Weg an. Einfach bei uns anrufen 
sagen sie, unter der Telefon Num-
mer 09261-3550 sind Herta und 
Gerhard Burkert- Mazur erreichbar, 
unter der Telefon Nummer 09261-
4236 meldet sich Heinz Hausmann.          

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

Leo Welscher spendet  
3000 Euro an 1000 Herzen

Der Gymnasiallehrer i.R. Leonhard Welscher (links) aus Neukenroth spendete 
3000 Euro an die Benefizaktion „1000 Herzen für Kronach‘“ und meint gerade 
in Zeiten der Corona Krise wird auch eine Hilfsaktion wie 1000 Herzen beson-
ders gebraucht. Darüber freuten sich und dankten Heinz Hausmann (Mitte) 
und Gerhard Burkert- Mazur. 



Stockheimer Infoblatt   Juni 2020 – Heft 262

Verfasserinnen: Johanna Geiger und Martina Bradler

Aufstellung des Bebauungsplanes „Westlich der Sportplatzstraße“
Im Zeitraum vom 11. März bis 14. April 2020 fand eine erneute öffentliche 
Auslegung des  Bauleitplanentwurfes wegen der Änderung vom Allgemei-
nen Wohngebiet in ein Mischgebiet mit Einarbeitung des Lärmgutachtens 
statt. Die eingegangenen Stellungnahmen und deren Würdigung durch 
Diplom-Geograph Norbert Köhler vom Büro IVS wurden zur Sitzung von 
Geschäftsleiter Rainer Förtsch vorgetragen, gewürdigt und - soweit erfor-
derlich – darüber Beschlüsse gefasst. Es wurde eine Stellungnahme der 
Öffentlichkeit abgegeben. Außerdem nahmen fünf Träger öffentlicher Be-
lange Stellung, 25 hatten keine Einwände bzw. gaben keine Stellungnahme 
ab.
Der Jahresabschluss 2018 der gemeindlichen Wasserversorgung wurde 
festgestellt
Der Bayerische Kommunale Prüfungsverband hat den Jahresabschluss der 
Wasserversorgung der Gemeinde Stockheim für 2018 im Zeitraum vom 
19.02.2020 bis 24.02.2020 (mit Unterbrechungen) erstellt. Die Bilanzsum-
me beträgt 3.706.333,64 €. In der Gewinn- und Verlustrechnung ist für 2018 
ein Jahresverlust in Höhe von 146.278,45 €  ausgewiesen. Die Ertragslage 
hat sich gegenüber dem Vorjahr mit einem Verlust von 146 T€ um 46 T€ 
verschlechtert. Dies ist im Wesentlichen auf die höheren Material- und Per-
sonalaufwendungen zurückzuführen. Die Abschreibungen liegen investiti-
onsbedingt mit 245 T€ um 2 T€ über dem Vorjahresniveau.
Jahresrechnung 2019
Kämmerin Eva Schießwohl informierte, dass das Jahresrechnungsergebnis 
des Gesamthaushalts mit 12,5 Mio. EUR rund 257.700 EUR über dem Ansatz 
lag. Aus dem Verwaltungshaushalt konnte man eine beträchtliche Zufüh-
rung von 1,48 Mio. EUR erwirtschaften. Den Vermögenshaushalt konnte 
man mit einer Zuführung an die allgemeine Rücklage in Höhe von 211.700 
EUR abschließen. Die Verschuldung wurde im vergangenen Jahr weiter 
planmäßig auf 1,55 Mio. EUR abgebaut.  
Haushalt 2020 verabschiedet
Das Gesamtvolumen des Haushalts 2020 von rund 11,1 Mio. EUR teilt sich 
dabei auf den Verwaltungshaushalt mit 8,4 Mio. EUR und den Vermögens-
haushalt mit 2,7 Mio. EUR auf. Wie schon in den vergangenen Jahren stellen 
die Gemeindeanteile an den Gemeinschaftssteuern und die Schlüsselzu-
weisungen mit zusammen knapp 4,5 Mio. EUR mehr als die Hälfte der ge-
samten Einnahmen im Verwaltungshaushalt. Bei der Gewerbesteuer rech-
nen wir heuer mit 600.000 EUR. Hiervon müsse man 68.000 EUR als Umlage 
wieder abführen, was – aufgrund der Absenkung des für die Berechnung 
notwendigen Vervielfältigers – deutlich weniger ist als im Vorjahr, so die 
Kämmerin. Den größten Posten auf der Ausgabenseite bilde erwartungs-
gemäß wieder die Kreisumlage. Der Hebesatz betrage weiterhin 41,0 %, 
was einen Betrag von rund 2,04 Mio. EUR bedeutet. An zweiter Rangstelle 
der gemeindlichen Ausgaben folgen die Personalkosten mit 1,7 Mio. EUR. 

Gemeinderatssitzung vom 27. April 2020

Der Verwaltungshaushalt schließt heuer mit einer Zuführung an den Vermö-
genshaushalt in Höhe von 724.000 EUR ab. Dieser Betrag liege um mehr als 
500.000 EUR über der Mindestzuführung.
Insgesamt 2,3 Mio. EUR werden heuer in Projekte investiert, in der Finanz-
planung bis einschließlich 2023 sind weitere 5,7 Mio. EUR vorgesehen. In-
vestitionsstau wird es in Stockheim nicht geben, erklärte Eva Schießwohl. 
Als Projekte wurden u.a. die Anschaffungen und Baumaßnahmen im Bereich 
Feuerwehrwesen, die Sanierung von Gemeindestraßen, die Einfache Dorfer-
neuerung Reitsch mit Ökologischem Gewässerausbau des Grünbachs, die 
Sanierung des Hochbehälters Haig, der Straßenbau im Zusammenhang mit 
ILEK Haßlachtal oder auch die Sanierung der Rentei genannt. 
Mit Blick auf die Finanzplanung informierte die Kämmerin, dass in den kom-
menden Jahren u.a. aufgrund der vielen Investitionen keine hohe Rücklage 
gebildet werden kann. Diese Situation war aber vorhersehbar, man hat ent-
sprechende Vorkehrungen getroffen. Man wird auch aufgrund der aktuell 
schwierigen wirtschaftlichen Lage bezüglich der Corona-Krise mit Einbußen 
rechnen müssen, insbesondere bei der Beteiligung an der Einkommensteu-
er sowie bei der Gewerbesteuer.
Zum Jahresende 2020 ergibt der voraussichtliche Schuldenstand von 1,33 
Mio. EUR umgerechnet auf die haushaltstechnische Kennzahl „Pro-Kopf-Ver-
schuldung“ einen Wert von 270 EUR je Einwohner. Als Vergleichszahl dient 
die Pro-Kopf-Verschuldung einer bayerischen kreisangehörigen Gemeinde 
vergleichbarer Größenklasse zum 31.12.2018. Hier lag der Landesdurch-
schnitt bei 573 EUR je Einwohner. Damit liegt die Pro-Kopf-Verschuldung 
der Gemeinde Stockheim weiterhin spürbar unter dem Landesdurchschnitt. 
Zum Ende der Finanzplanung peilt man einen Gesamtschuldenstand von 
1,37 Mio. EUR an, informierte die Kämmerin. Die leichte Erhöhung des Schul-
denstands ist auf eine Kreditaufnahme im Jahr 2021 zurückzuführen. Man 
könnte in den nächsten Jahren nicht mehr an einen Haushaltsausgleich 
ohne Kreditaufnahme denken. Grund dafür ist auch, wie bereits oben er-
wähnt, die zukünftigen Einbußen auf der Einnahmenseite, rückzuführend 
auf die Corona-Krise.
Insgesamt sprach Kämmerin Eva Schießwohl aber von einem soliden Haus-
halt 2020. Es wird in Stockheim keinen Investitionsstau geben. Dies alles tut 
man gemeinsam, um Stockheim lebens- und liebenswert zu erhalten. Sie 
bedankte sich bei Erstem Bürgermeister Rainer Detsch und Geschäftsleiter 
Rainer Förtsch für deren Unterstützung. 
Erster Bürgermeister Rainer Detsch zeigte sich überzeugt mittelfristig Ver-
bindlichkeiten abbauen zu können. Außerdem waren die stetigen Ausga-
ben gesichert und der Schuldenstand konnte in den letzten Jahren enorm 
reduziert werden. Allerdings steht unser Land aber auch vor großen finan-
ziellen Herausforderungen. Der Haushalt der Gemeinde Stockheim ist aber 
nachhaltig und zukunftsorientiert. 
Stockheim hat sich einen guten Ruf erarbeitet. Wir wollen weiterhin enga-
giert und vorrausschauend mit den uns zur Verfügung stehenden finanziel-
len Möglichkeiten agieren, fasste der Bürgermeister zusammen. 
Er bedankte sich ganz besonders bei Geschäftsleiter Rainer Förtsch für die 
vertrauensvolle Zusammenarbeit, Unterstützung und Beratung. Er dankte 
auch Kämmerin Eva Schießwohl für ihr Engagement und die Präsentation 
eines sehr soliden Zahlenwerks. Sein Dank galt weiterhin allen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern in Verwaltung, Bauhof und beim Abwasserverband 
für ihre engagierte Arbeit. Zugleich bedankte er sich bei allen Ehrenamtli-
chen in Vereinen, Verbänden und Kirchen, sowie bei unseren Unternehmen, 
Selbstständigen und Handelsbetrieben. Auch die Beschäftigten in unseren 
Schulen, Kindertagesstätten, Pflegeheimen, Pflegediensten und Feuerweh-
ren leisten hervorragende Arbeit. Sein Dank galt  auch seinen Kolleginnen 
und Kollegen aus dem Gemeinderat für die freundliche und konstruktive 
Zusammenarbeit der letzten sechs Jahre. Zum Schluss lobte er Landrat Klaus 
Löffler mit der gesamten Landkreisverwaltung für den souveränen Umgang 
mit der aktuell herrschenden Krise. Er stellte auch fest, dass in dieser Situa-
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tion die weiteren Mandats- und Funktionsträger im Landkreis und darüber 
hinaus umsichtig agieren.
Fraktionsvorsitzende Rudi Jaros, Silvia Weissbach und Jörg Roth dankten 
Kämmerin und Geschäftsleiter für das solide Zahlenwerk. Zur letzten ge-
meinsamen Sitzung des bestehenden Gemeinderates bedankten sie sich 
auch beim gesamten Gremium für die gute Zusammenarbeit in den letzten 
sechs Jahren. Man hat eine sehr verantwortungsbewusste Finanzpolitik in 
unserer Gemeinde. In dieser Amtsperiode gab es keinen Investitionsstau 
und man konnte sowohl Pflichtaufgaben als auch freiwillige Aufgaben er-
füllen, so Silvia Weissbach. Der Dank galt auch dem Erstem Bürgermeister 
Rainer Detsch für sein Vertrauen, sowie der Verwaltung. Man zeigte sich er-
freut, die Schulden weiter abbauen zu können und gleichzeitig Investitio-
nen zu tätigen. 
Nach dem Vorlesen der Haushaltssatzung fasste das Gremium den einstim-
migen Beschluss zur Haushaltsverabschiedung. Der Gemeinderat Stock-
heim beschloss den vorliegenden Entwurf der Haushaltssatzung 2020 der 
Gemeinde Stockheim als Satzung. Der Satzungsentwurf ist Bestandteil die-
ses Beschlusses.
Aufstellung des Finanzplanes (2019-2023)
Der dem Haushalt der Gemeinde Stockheim beigefügte Finanzplan für 
die Jahre 2019 bis 2023 mit dem ihm zugrunde liegenden Investitionspro-
gramm wurde anerkannt.
Der Finanzplan weist in den Einnahmen und Ausgaben jeweils aus:
Jahr  Verwaltungshaushalt Vermögenshaushalt
2019     8.710.500 EUR  3.544.000 EUR
2020     8.355.000 EUR  2.735.000 EUR
2021     8.155.600 EUR                 4.067.300 EUR
2022     8.734.400 EUR  2.549.500 EUR
2023                 8.845.200 EUR  2.542.300 EUR
Finanzplan und Investitionsprogramm wurden mit diesen Beträgen geneh-
migt und festgesetzt.
Die Vergabe von Aufträgen wurde im nichtöffentlichen Teil der Gemeinde-
ratssitzung behandelt
Die drei Dachverbände Gemeindetag, Städtetag und Landkreistag hatten 
sich an das Ministerium mit der Bitte gewandt, eine für alle klärende Lösung 
zu finden. Sie konnten sich mit den Verantwortlichen im Ministerium darauf 
einigen, dass jede Gebietskörperschaft mit einem Grundsatzbeschluss über 
die Behandlung von Vergaben festlegen könne, dass sie die Vergaben im 
nichtöffentlichen Bereich ihrer Sitzung vornehmen können und dabei die 
Prüfung der Nichtöffentlichkeitskriterien - Rücksicht auf das Wohl der Allge-
meinheit oder auf berechtigte Ansprüche Dritter - allgemein berücksichtigt 
ist. Der Gemeinderat der Gemeinde Stockheim beschloss, die Vergaben von 
Aufträgen grundsätzlich im nichtöffentlichen Teil ihrer Gremien vorzuneh-
men, da die Prüfung der Nichtöffentlichkeitskriterien allgemein zu keinem 
anderem Ergebnis führen.
Bauanträge
Zu den Bauanträgen
a) Jürgen und Ellen Geßlein
- Neubau eines Einfamilienhauses, Grössauer Str. 16
wurde das gemeindliche Einvernehmen für Befreiungen gemäß § 36 Abs. 
1 in Verbindung mit § 31 Abs. 2 BauGB bezüglich der Abweichungen von 
den Festsetzungen des Bebauungsplanes „Schmiedsberg II“ (Dachneigung) 
erteilt.
b) Katharina und Christian Schülein
       -   Neubau eines Einfamilienhauses mit Garage/Carport und 
           Nebengebäude, Am Schmiedsberg 46
wurde das gemeindliche Einvernehmen für Befreiungen gemäß § 36 Abs. 1 
in Verbindung mit § 31 Abs. 2 BauGB bezüglich der Abweichungen von den 
Festsetzungen des Bebauungsplanes „Schmiedsberg II“ (Dachform Gebäu-
de, Dachform Nebengebäude) erteilt.

Zu Beginn der Sitzung galt der Dank des Bürgermeisters den beiden Geist-
lichen, Herrn Pfarrer Dinkel und Herrn Pfarrer Foltin für die segensreichen 
Worte.
Im Namen aller Bürgerinnen und Bürger gratulierte Bürgermeister Rainer 
Detsch sehr herzlich den gewählten Gremiumsmitgliedern und wünschte 
für die neue Aufgabe viel Freude, Glück und Erfolg. Mit der Annahme des 
Gemeinderatsmandats mögen sie sich aktiv einbringen und als Vorbild für 
alle Bürger/innen ihren Beitrag zur Gestaltung unserer Gemeinde leisten.
Alle hätten sich wohl einen anderen Start in die vor uns liegenden sechs 
Jahre gewünscht. So stünden wir vor neuen großen Herausforderungen, 
die es gilt gemeinsam zu bewältigen. Die letzten Jahre waren gezeichnet 
durch eine Phase nie gekannter wirtschaftlicher Stabilität. Hohe Beschäfti-
gungszahlen, ein konstantes wirtschaftliches Wachstum, stetig steigende 
Steuereinnahmen  - haben zu einer sehr guten Finanz-ausstattung in den 
Kommunen geführt. 
So konnten viele Aufgaben erledigt, Projekte verwirklicht und auch 
manch ein „Sonderwunsch“ erfüllt werden. Durch Corona haben sich die 
Bedingungen schlagartig geändert. Das ganze Ausmaß der Krise ist heute 
noch nicht abzusehen. Für diese Krise gibt es keine Blaupause! Wir wer-
den neue Lösungsstrategien zu entwickeln haben, um uns auf die sich 
verändernde Situation einzustellen, so der Bürgermeister mahnend. Der 
enorme wirtschaftliche Einbruch, die Größenordnung der Kurzarbeit, eine 
stark zunehmende Zahl an Menschen ohne Arbeit… all das habe man lan-
ge nicht mehr gekannt.
Und es wird Spuren in den kommunalen Finanzen hinterlassen. Die fi-
nanziellen Belastungen für unsere Kommunen werden wohl erst in den 
nächsten Monaten und Jahren spürbar. Absehbar ist, dass es zu erhebli-
chen Einnahmeausfällen im Bereich der Gewerbesteuer, des kommunalen 
Anteils an der Einkommensteuer, aber auch sonstiger kommunaler Ein-
nahmen kommen wird. 
In Bayern dürfen wir darauf hoffen, dass wir vom Land Unterstützung 
bekommen, um unsere gemeindlichen Haushalte stabil zu halten, so der 
Bürgermeister. Die Vergangenheit hat bewiesen, dass die bayerischen 
Kommunen zusammen und mit Unterstützung der Staatsregierung in 
der Lage waren, auch ganz große Herausforderungen zu bewältigen. Das 
macht zuversichtlich!
Weiter kam er auf die Bedeutung der kommunale Selbstverwaltung zu 
sprechen. So betreffen die Entscheidungen in der Regel ganz unmittel-
bar die Lebensverhältnisse der Menschen vor Ort. Umso größer wiegt 
die Verantwortung, die der Gemeinderat übernimmt, indem er Themen 
bearbeitet, Richtungen vorgibt und Entscheidungen trifft. Dabei sei es 
nicht immer leicht, allem und allen gerecht zu werden, alle Interessen und 
Wünsche in eine Form zu gießen. Und es gilt, den gesetzten Rahmen ein-
zuhalten:
Nicht über die eigenen Verhältnisse leben! Unsere bisher wichtigsten 
Grundsätze dazu lauten:
- eine stabile Haushaltspolitik und die Fortsetzung des Schuldenabbaus
- Ausbau der Infrastruktur bei größtmöglicher Ausnutzung von Förder-
mitteln
- sinnstiftende zukunftsorientierte Projektentwicklung und Projektförde-
rung unter Einbeziehung bürgerschaftlichen Engagements
Dabei sind wir auf einem guten Weg! Die Gemeinde Stockheim nimmt 
weiterhin eine sehr positive Entwicklung. Das lässt sich an nackten Zahlen 
ablesen, aber auch an der Grundstimmung in unserer Gemeinde: Unserer 
Gemeinde geht es gut! Die Menschen fühlen sich wohl und leben gerne 
hier. Und das soll auch so bleiben, darüber sind wir uns einig! Dafür sitzen 
wir auch hier zusammen, formulierte Detsch als Aufforderung an die Gre-
miumsmitglieder.

Gemeinderatssitzung vom 11. Mai 2020 – 
konstituierende Sitzung
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Für die kommenden sechs Jahre wünsche er sich weiterhin eine freundli-
che und offene Zusammenarbeit. Wer ihn kenne, weiß, dass ihm sehr viel 
an einem guten Miteinander liege! Man habe ja auch in den letzten Jah-
ren einen guten Umgang gepflegt, geprägt von Offenheit, Vertrauen und 
Respekt. Ein respektvoller Umgang untereinander ist für eine erfolgreiche 
Arbeit zum Wohle der Gemeinde unerlässlich. „Bei allem, wie wir miteinan-
der umgehen, diskutieren, entscheiden und umsetzen, sind wir Vorbilder 
und stehen in besonderer Verantwortung“, stellt Detsch klar. Und am Ende 
seiner Ausführungen fordert er die Gemeinderäte auf, sich einzubringen 
mit Ideen, Erfahrungen und Vorstellungen, aktiv und konstruktiv, um die 
Herausforderungen meistern und tragfähige Lösungen zu finden.
Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Verwaltung und im Bauhof wer-
den mit allen Kräften dabei unterstützen.
Gott schütze unsere Heimat!
Neue Gemeinderatsmitglieder wurden vereidigt
„Mit der heutigen konstituierenden Sitzung treten Sie Ihr Amt offiziell an“, 
so der Bürgermeister. Es gebühre ihm im nachfolgenden Tagesordnungs-
punkt die ehrenvolle Aufgabe, die neuen Gemeinderäte auf die gewissen-
hafte Erfüllung ihrer Amtspflichten, die sie mit ihrer Wahl übernommen 
haben, zu verpflichten.

Die neuen Gemeinderatsmitglieder Jürgen Weißerth, Dr. Christof Daum, Gun-
ther Dressel, Dirk Kreul, Elisabeth Baierlein, Renald Steger und Heiko Buckreus 
wurden durch Bürgermeister Detsch vereidigt.

Bild: Veronika Schadeck
Wahl der weiteren Bürgermeister
Bevor die Wahl der Bürgermeister stattfinden konnte, hatte man sich ent-
scheiden, dass zwei Bürgermeister in die Stellvertretung berufen werden. 
Gewählt wurde zum zweiten Bürgermeister Daniel Weißerth mit 20 gül-
tigen Stimmen. Zur Wahl des dritten Bürgermeisters stellten sich drei Ge-
meinderatsmitglieder zur Verfügung. Letztendlich erhielt Stefan Häfner 12 
Stimmen, Daniel Wachter 5 Stimmen und Jörg Roth 3 Stimmen. Somit wur-
de Stefan Häfner zum dritten Bürgermeister der Gemeinde Stockheim ge-
wählt.  Er und Daniel Weißerth bedankten sich für das ausgesprochene Ver-
trauen und versicherten, dass sie ihr Amt gewissenhaft ausüben werden.
Neue Geschäftsordnung und Satzung zur Regelung von Fragen des örtli-
chen Gemeindeverfassungsrechts
Neu gefasst wurde die Geschäftsordnung für den Gemeinderat wegen wei-
teren Erleichterungen bei der Digitalisierung der Gremienarbeit, insbeson-
dere die elektronische Ladung über Ratsinformationssysteme. Die Anlagen 
„Erhebung personenbezogener Daten….“ und „Datenschutzbelehrung Ra-
tsinformationssystem (RIS)“ wurden überarbeitet und aktualisiert. Auch bei 
der neuen Geschäftsordnung wurde das Sitzzuteilungsverfahren Hare-Nie-
meyer bei der Besetzung von Ausschüssen gewählt. Daneben wurden wei-
tere wichtige Anliegen, wie unter anderem eine angemessene Anhebung 
der Bewirtschaftungsmittel des ersten Bürgermeisters, Hinweise zum Um-
gang mit Beschlussvorlagen durch die Ratsmitglieder, die Fortentwicklung 

der Formulierungen zu personalrechtlichen Entscheidungen oder eine 
Klarstellung zum Umgang mit schutzwürdigen Daten bei der Erstellung der 
Tagesordnung und der Niederschrift umgesetzt. Zwischenzeitliche Rechts-
änderungen wurden ebenso berücksichtigt wie aktuelle Rechtsprechung. 
Schließlich war auch die geschlechtsneutrale Formulierung des Geschäfts-
ordnungsmusters ein Anliegen. Die Fraktionsstärke wurde von drei auf zwei 
den Verhältnissen im Gemeinderat angepasst.
Die Neufassung der Satzung zur Regelung von Fragen des örtlichen Ge-
meindeverfassungsrechts hatte nur deklaratorischen Charakter. Erweitert 
wurde die Entschädigung für „andere Gremien“, was im ehemaligen Ge-
meinderat zwar vollzogen aber nicht explizit geregelt war.
Ausschüsse wurden neu besetzt
Durch die Änderung der Sitzverteilung und durch die neuen Gemeinde-
ratsmitglieder war es notwendig, auch die Ausschüsse - Bau- und Um-
weltausschuss, Rechnungsprüfungsausschuss, Grundzentrumsausschuss, 
- neu zu besetzen. Außerdem musste die Bestellung eines Mitglieds für die 
Schulverbandsversammlung Pressig, der sieben Mitglieder für den Abwas-
serverband Kronach Nord, die Mitglieder für den  Arbeitskreis Ehrungen, 
die Feuerwehrbeauftragten sowie die Jugendbeauftragten der Gemeinde 
vorgenommen werden. 

Einberufung einer Ortsversammlung in Wolfersdorf
zur Wahl eines Ortssprechers bzw. einer Ortssprecherin
Mehr als ein Drittel der Bürgerinnen und Bürger Wolfersdorfs haben mit 
einer am 07. Mai 2020 abgegebenen Unterschriftenliste beantragt, eine 
Ortsversammlung zur Wahl eines Ortssprechers bzw. einer Ortssprecherin 
für den Gemeindeteil Wolfersdorf einzuberufen.
Nachdem der Antrag den Erfordernissen des Art. 60 a der Gemeindeord-
nung – GO – entspricht, findet am
Donnerstag, 04. Juni 2020, 19.00 Uhr
in der Feuerwehrhalle Wolfersdorf (Stockheim-Wolfersdorf, Gartenstraße 2) 
mit Vorplatz – damit genügend Abstand zu den einzelnen Personen einge-
halten werden kann -  eine Ortsversammlung zur Wahl eines Ortssprechers 
bzw. einer Ortssprecherin statt.
Wahlberechtigt und wählbar sind alle Gemeindebürger/innen, die im Ge-
meindeteil Wolfersdorf ihre Hauptwohnung im wahlrechtlichen Sinn ha-
ben.
Alle wahlberechtigten Wolfersdorfer Bürgerinnen und Bürger werden hier-
mit zur Teilnahme an der Ortsversammlung geladen.
Aus aktuellem Anlass dürfen wir Sie bitten, einen Mund-Nase-Schutz zu tra-
gen. Dafür kann eine Alltagsmaske verwendet werden oder auch ein Schal 
oder ein Tuch, mit dem Mund und Nase abgedeckt werden können. Desin-
fektionsmittel werden zur Verfügung gestellt.

Rainer Detsch
Erster Bürgermeister

Kinderferienwoche 24. – 28.08.2020
Wegen der aktuellen Situation findet die Kinderferienwoche heuer nicht 
statt. Wir bitten um Ihr Verständnis.
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Liebe 
Kinder 
haltet durch!!! 
Gemeinsam 
schaffen wir 
das schon! Wir 
freuen uns 
darauf, euch 
gesund wieder-
zusehen! Ein 
♥liches Danke-
schön an alle 
Eltern für die 
tolle Unterstüt-
zung! 
Glück Auf! ▼
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raus in den garten...

Der erste eigene Garten kann ein 
richtiges kleines Paradies werden, 
wenn sie die notwendigen Arbei-
ten beachten und Ihr Budget ge-
nau kalkulieren.
Es klingt ein bisschen wie Urlaub! 
Ein eigener Garten in dem man sich 
vom Alltagsstress erholen kann, 
die Beine baumeln lässt und ein-
fach nur die Sonne genießt. Ja, es 
stimmt, ein Garten kann eine wahre 
Idylle sein, aber nur, wenn man sich 

bewusst ist, dass die grüne Oase 
auch Arbeit macht und Geld kostet.
Wir möchten Ihnen nicht den 
Spaß am Garten verderben, nur 
einige Tipps geben, wie der Plan 
auch wirklich in die Tat umgesetzt 
werden kann. Blindlings das erste 
Stück Grün zu pachten, das einem 
ins Auge fällt, wäre nämlich töricht 
und bringt am Ende wenig Freude.
Kann ich mir einen eigenen Garten 
leisten?
Bevor Sie sich auch nur ansatzweise 
darüber Gedanken machen, welche 
Blumen im eigenen Garten blühen 
sollen, oder welches Obst Sie ernten 
möchten, steht die finanzielle Frage 
im Raum. Seien Sie sich dessen be-
wusst, dass die Kosten für den Gar-
ten nicht mit der monatlichen Pacht 
beglichen sind.

So kalkulieren Sie richtig!
Die meisten Gartenvereine haben 
eine Satzung, in der klar geregelt 
ist, welche Rechte und Pflichten 
auf den Gartenbesitzer zukommen. 
Häufig wird hier der flächenmäßig 
prozentuale Anbau von Obst und 
Gemüse gefordert. Kommt man 
dem nicht nach, ist schnell Schluss 
mit der Gartenidylle.
Wer von Null anfängt, braucht qua-
si alles Neu, von der Harke bis zum 
Obstbaum. Damit der Traum vom 
ersten eigenen Garten nicht gleich 
wieder zerplatzt, gibt es verschie-

dene Möglichkeiten der Finanzie-
rung. So bieten zum Beispiel viele 
Baumärkte Null-Prozent-Finanzie-
rungen an. Eine gute Alternative 
sind auch Ratenkredite oder ein 
Kredit ohne Schufa. Bei Letzterem 
sollten Sie aber unbedingt auf seri-
öse Anbieter achten. So ist es unter 
anderem wichtig, dass vor der Kre-
ditbewilligung keine Kosten anfal-
len. Woran seriöse Anbieter noch 
erkannt werden können, erklären 
Ratgeber im Internet.

Wie transportiere ich meine Pflan-
zen und Geräte in den Garten?
So ein Großeinkauf geht nicht nur 
ins Geld, sondern muss auch nach 
Hause bzw. in die Gartenanlage 
transportiert werden. Klären Sie 
vorab, ob Sie mit dem Auto bis in 
Ihre Gartenparzelle fahren können. 
Häufig sind die Gartenwege für Au-
tos gesperrt, oder Sie benötigen 
eine Ausnahmegenehmigung (beim 

Verein nachfragen).
Bedenken Sie beim Eigentransport 
auch, dass das Volumen eines Kof-
ferraums begrenzt ist. Wenn Sie 
eine Hecke pflanzen wollen oder die 
Wahl auf verschiedene Obstbäume 
fällt, muss zwangsläufig ein Anhän-
ger her. Aber nicht jeder ist befugt, 
einen solchen zu fahren. Ob Sie be-
rechtigt sind, hängt unter anderem 
von Ihrer Führerscheinklasse ab 
(siehe sixt.de). Alternativ können Sie 
sich die Pflanzen und Geräte auch 
anliefern lassen, die meisten Bau-
märkte und Gartencenter bieten 
einen solchen Service an.
Wie soll mein erster eigener Garten 
eigentlich aussehen?
Sind die finanziellen und organisa-
torischen Fragen geklärt, geht es 
endlich an die Gartengestaltung. 
Auch hier gilt, nicht wild drauf los 
agieren, sondern einen Plan ma-
chen.

Erster eigener Garten –  
Tipps zur Planung und Umsetzung
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raus in den garten...raus in den garten...
Wie soll mein Garten aussehen?
Bevorzuge ich einen bestimmten 
Stil?
Wie viel Zeit habe ich für die Gar-
tenpflege?
Mehr Nutzgarten oder Freizeitidyl-
le? (Gartensatzung beachten)
Die nachfolgenden 3 Tipps zur Gar-
tengestaltung sollen als Anregung 
dienen. Was Sie letztendlich um-
setzen entscheidet der persönliche 
Geschmack, die vorhandene Fläche 
und natürlich die verfügbare Zeit.

1. Der Bauerngarten: besonders 
beliebt!
Falls es ein Ranking der verschie-
denen Gartenarten geben sollte, 
führt der Bauerngarten sicher diese 
Liste an. Die Beliebtheit rührt daher, 
dass es sich überwiegend um einen 
Garten zur Erholung handelt. Nutz-
pflanzen kommen aber auch nicht 

zu kurz. Es ist also eine perfekte Mi-
schung aus grüner Oase und Eigen-
versorgung.

2. Der Naturgarten: einfach zu pfle-
gen
Es stimmt schon, ein Naturgarten 
ist leicht zu pflegen, hat aber nichts 
mit unübersichtlichem Wildwuchs 
zu tun. Ein Naturgarten wird von 
ökologischen Aspekten geprägt 
und daher auch als Bio-Garten be-
zeichnet. Beim Anlegen werden 
überwiegend ökologische Materia-
lien verwendet und das Gesamtbild 
ist von Kräutern und Wildpflanzen 
bestimmt.

3. Der Topfgarten: ideal bei wenig 
Platz
Ein Liegestuhl, ein kleiner Tisch und 
ein bisschen Grünfläche – sollte Ihr 
zukünftiger Garten so aussehen, ist 

an üppige Obsternten nicht zu den-
ken. Wer wenig Platz hat, muss sich 
nur zu helfen wissen. Die Lösung ist 
ein Topfgarten, der sich ganz schnell 
umsetzen lässt und trotzdem eine 
wunderschöne Blumen- und Blü-
tenpracht bietet. Ihrer Kreativität 
sind dabei keine Grenzen gesetzt, 
denn das Umarrangieren und Neu-
bepflanzen der einzelnen Töpfe 
macht jedes Mal aufs Neue Spaß.

Woran Sie noch denken müssen:
Ein einmal angelegter Garten bleibt 
nicht auf Dauer so schön. Sie müs-
sen ihn schon regelmäßig pflegen 
und auch bedenken, dass Sie auch 

mal längere Zeit abwesend sind 
(siehe auch: Garten auf den Urlaub 
vorbereiten). Achja, sollten Sie ei-
nen Vierbeiner haben, nicht in jeder 
Gartenanlage sind Haustiere gern 
gesehen.

Kleine Checkliste für den ersten ei-
genen Garten
– Budget kalkulieren
– Gartensatzung beachten
– Gartengestaltung planen
– Pflanzen und Geräte kaufen
– Garten anlegen, pflegen und ge-
nießen

Text: www.gartentipps.com
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Stockheim  – Bürgermeister Rainer 
Detsch freut sich außerordentlich 
über die Hilfsbereitschaft und gu-
ten Ideen der Bürgerinnen und 
Bürger in der Bergwerksgemeinde. 
Nach der beispielhaften Initiative 
der fleißigen Näherin Gabi We-

ber haben nun zwei befreundete 
Kaufleute eine weitere Initiative 
gestartet, um das Corona- Virus zu 
bekämpfen. Solche Initiativen sind 
gerade heute in dieser aufregen-
den unsicheren Corona Pandemie 
zu unterstützen und zu fördern, 

weil sie auf die Schnelle reagie-
ren, um der Corona Epidemie ent-
gegenzuwirken. Die Mund- und 
Nasen- Schutzmaskenpflicht gibt 
momentan für manche Bürger 
Rätsel auf wie sie sich unter seriö-
sen Wegen gute Masken besorgen 
können, denn inzwischen gibt es 
ja auch schon Betrüger am Markt 
die diese Situation rigoros für ille-
gale Geschäfte nutzen. Daher ist es 
sehr Begrüßens- und lobenswert, 
wenn sich einheimische Bürger 
Gedanken machen und Ideen ent-
wickeln wie dieser Schutzmasken-
Engpass schnell und unkompliziert 
überwunden werden kann. Die 
zwei Freunde, Tobias Fischer und 
Andreas Kohles hatten die Idee 
so schnell wie möglich zu helfen 
und sich auf die Recherche nach 
schneller Beschaffung gemacht. 
Beide sind selbstständig tätig und 
wissen mit kniffligen Situationen 
umzugehen. Wir wollen alles versu-
chen um zu helfen im Vordergrund 
steht der Mensch. Da eben derzeit 
die Corona Pandemie und die jetzt 
eingeführte Maskenpflicht in aller 
Munde ist, wollen sie schnell hel-
fen. Zuerst waren ihnen die Feu-
erwehrleute und Rettungskräfte 
in den Sinn gekommen und auch 
noch Altenheimbewohner, an die 
man Spenden wollte. Sofort nah-
men sie aber auch die Anregung 
des Bürgermeisters auf, doch auch 
Seniorinnen und Senioren der 
Gemeinde Stockheim in die Emp-
fängerliste mit einzubeziehen. Die 
Gemeinde werde sich, wenn nötig, 
an der Finanzierung beteiligen. Wir 

werden unser Möglichstes tun ver-
sprechen die beiden Kaufleute, die 
zur Beschaffung eine Fahrt nach In-
golstadt in Kauf nehmen. Doch die 
Fahrtkosten- und Zeit sind nicht die 
einzige finanzielle Belastung die sie 
tragen. Seniorinnen und Senioren 
ab dem 70. Lebensjahr erhalten die 
Masken, neben genannten Feuer-
wehrleuten, Rettungskräften und 
Altenheimbewohnern, gratis. Es 
handelt sich um zertifizierte, drei-
lagige Mund- und Nasenmasken. 
Ebenso sind Feuerwehrleute und 
Rettungskräfte in die Gratis- Aktion 
einbezogen. Andere Bürger kön-
nen seit Samstag, 25. April ab 7 Uhr 
am Rathaus die Masken zu einem 
angemessenen Preis erwerben, so-
lange der Vorrat reicht, sagen beide 
Initiatoren. Eine Bestellung ist auch 
telefonisch oder per Mail möglich. 
Bürgermeister Rainer Detsch ruft 
die Bürger auf sich um Masken 
zu kümmern. Schon vor Wochen 
habe er dafür plädiert die Masken 
bei jeder Gelegenheit in der Öffent-
lichkeit zu tragen, er sah schon vor 
Wochen die Zeit zum Handeln! Er 
ist sich im Klaren, dass es im mo-
mentanen Stadium keinen opti-
malen Schutz gibt, aber ein kleiner 
Schutz ist immer noch wesentlich 
besser als gar keiner, weshalb er 
jeden dankbar ist der eine Nasen 
und Mund- Schutzmaske trägt und 
somit ganz persönlich eine kleine 
Möglichkeit nutzt das Corona- Virus 
zu besiegen.           

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

Spende von Mund- Nasenschutz an MS Pressig

Bürgermeister Rainer Detsch (rechts) begrüßt die Initiative der beiden selb-
ständigen Kaufleute, Tobias Fischer (links) und Andreas Kohles die Nasen- 
und Mundschutzmasken spenden und um die Bevölkerung schneller mit 
Masken gegen das Corona Virus zu versorgen.


